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Protokoll des Pädagogischen Arbeitskreises Krippe vom 26. 02. 2019 

 

Zeit:   15.00 – 16.30 Uhr 

Ort:   Elisabeth-Selbert-Schule, Hameln 

 
Anwesend:  Jutta Bindewald-Kunze, Sarah Brüggemann, Ann-Christin Dreier, Nadine Bock mit 
Praktikantin Svenja Fischer, Tatjana Krieger, Lisa Sophie Marx, Kerstin Jedicke, Annette Kessler   
 
Protokoll: Kessler/Jedicke 

 
 
Top 1 Fotomappe Cremerutsche von Julia /Bericht über Themenelternabend „Spiel“ von Julia 

 Wird vertagt 
 
Top 2 Aktuelles aus den Einrichtungen 
Krippe Kansteinzwerge 

 Die Krippe gewöhnt die Kinder im laufenden Jahr ein.  
Zurzeit befindet sich ein Kind (2 Jahre) in der Eingewöhnung, das die sensomotorische 
Phase, in der sich die Objektpermanenz (die kognitive Fähigkeit, zu wissen, dass ein Objekt 
oder eine Person auch dann weiterhin existiert, wenn es oder sie sich außerhalb 
des Wahrnehmungsfeldes befindet) ausbildet, noch nicht abgeschlossen hat. Die 
Erzieherinnen begleiten den Prozess mit Kuckuck-Ba-Spielen.  
Das Kind wählt die Erzieherin als Bezugserzieherin, zu der es sich hingezogen fühlt. Für die 
Mutter gibt es eine aus dem Team ausgewählte Ansprechpartnerin. 

 Die Einrichtung ist im Prozess der Veränderung ihres Raumkonzepts. 
 

Krippe Bertholdsweg 

 Im Rahmen des Qualitätsmanagement finden Visitationen in der Kita statt. 

 Die Einrichtung feiert Fasching mit allen Kindern der Einrichtung. Alle Gruppenräume sind 
geöffnet. Angeboten werden ein Büfett und eine Disko im Bewegungsraum, die von allen 
Altersgruppen gerne angenommen wird. 

 
Krippe Weltentdecker 

 Jede Kollegin hat für sich ihren Stärkenbaum entwickelt. 

 Die Konzeption wird im Hinblick auf die Raumgestaltung geändert. 

 Lisa Marx empfiehlt Almuth Kaiser als Referentin. Sie hat einen Elternabend zu Themen 
Kommunikation, Regeln und Grenzen in der Einrichtung gestaltet. 

 Im April wird es einen Oma-Opa-Nachmittag geben. 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Kognition
https://de.wikipedia.org/wiki/Blickfeld


 
Krippe in der Osterstraße  

 Personell ist die Einrichtung zurzeit gut besetzt. 

 In der Einrichtung ist ein Kind russisch-deutscher Herkunft. Auf Grund großer sprachlicher 
Schwierigkeiten fällt der Beziehungsaufbau zum Kind recht schwer. Im AK Krippe wird ein 
Umgehen mit Zweisprachigkeit diskutiert. Folgende Tipps werden gegeben: 

- Förderlich für eine gute Sprachentwicklung wäre das Eine-Person-eine Sprache-Prinzip. 
- Eine gut gelernte Muttersprache ist die Basis für das Erlernen weiterer Sprachen. 
- Hörfähigkeit überprüfen lassen. 

 Im Rahmen der Eröffnung des Stadtteilbüros in der Domeierstraße findet dort jeden  
Montagmorgen ein Elterncafé statt 

 
Krippe Tündern 

 Auf Grund von vielen Erkrankungen in der Krippe und der dadurch bedingten ständig 
wechselnden Gruppengröße muss die Gruppe sich immer wieder finden und stellt die 
Erzieherinnen vor pädagogisch besondere Herausforderungen. 

 Die Eingewöhnung fand im August statt. Anfang April wird es einen Elternabend für neue 
Eltern geben. 

 
Krippe Bisperode 

 Zurzeit sind 15 Kinder in der Gruppe. Die drei Praktikanten unterstützen den Alltag.  

 Es gibt ein gemeinsames Frühstück. 

 Geplant ist der Ausbau der Krippen auf insgesamt drei Krippengruppen. 
 
Top 3 Eingewöhnungsgespräche, Entwicklungsgespräche, Abschlussgespräche und Co 
Vorstellung verschiedener Modelle: 

 Es findet ein Aufnahmegespräch zwei Wochen zuvor statt. Das Kind wählt die Erzieherin als 
Bezugserzieherin, zu der es sich hingezogen fühlt. 

 Entwicklungsgespräche laufen teilweise mit zwei Erzieherinnen. 

 EVA-Bögen geben Aufschluss darüber, wie die Eingewöhnung bei den Eltern ankam. 

 Nach einem Jahr/nach einem halben Jahr erfolgt ein Entwicklungsgespräch. 

 Ziel: 2 X im Jahr Entwicklungsgespräche führen. 

 Nach ein - zwei Monaten erfolgt ein Gespräch über die Eingewöhnung. 

 Entwicklungsbögen unterstützen die Entwicklungsgespräche. 

 Bezugskinder werden vorher eingeladen. 

 Es erfolgt ein Elternabend mit Vorstellung des Konzepts. 

 Eingewöhnungsgespräche verlaufen als Hausbesuche zur Aufnahme. 

 Hausbesuche finden nach ca. 6 Wochen statt. Das Angebot wird allen Eltern gemacht. 

 Abschlussgespräche beim Übergang in die Kita. 
 
Top 4 Nächste Termine und Hospitationen in Einrichtungen 
Weitere Themen: 

 Fotomappe Cremerutsche von Julia  

 Bericht über Themenelternabend „Spiel“ von Julia 

 Filme zur Eingewöhnung 
27.03.2019: Treffen in der Schule 
21.05.2019:  Besuch der Krippe in der Osterstraße (Treffpunkt 14.55 Uhr am Haupteingang der 
Schule) 


